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FLPS-Landespräsident Gusti Graas (5.v. r.) und Sektionspräsident André Biver (1.v. r.) gratulierten den Bestplatzierten
der einzelnen Wettkämpfe. (FOTO: CHARLOT KUHN)

Positive Resultate bei den Meeresanglern
FLPS-Sektion hielt Jahresrückblick

Am Sonntag fand in der „Hall Ir-
bicht“ in Beringen/Mersch die Ge-
neralversammlung der Meeresfi-
schersektion des Luxemburger
Sportfischerverbandes (FLPS)
statt. Im Beisein von Landespräsi-
dent Gusti Graas, der in der Lan-
deshauptversammlung Ende Feb-
ruar sein Amt niederlegen wird,
fanden Sektionspräsident André
Biver und der beigeordnete Sekre-
tär John Palgen anerkennende
Worte für die zahlreichen Organi-
sationen und die rege Teilnahme
der 90 Mitglieder.

Bei der Neuwahl des Vorstan-
des verzichtete Pierre Reichling
auf ein weiteres Mandat, während
die austretenden Paul Schenk,
John Palgen, René Royer, Jean-
Pierre Hansen, Giovanni Micucci
und Steve Schaaf wiedergewählt
wurden. Vertreter des Landesver-
bandes sind Pierrot Merten und
Jérôme Laurent.

Anschließend berichteten Trai-
ner Robi de Sousa und der Kapitän
der Nationalmannschaft, Giovanni
Micucci, von äußerst zufrieden-
stellenden Resultaten (9. Platz bei
18 Nationen) bei der Weltmeister-
schaft in Pornichet in der Süd-Bre-
tagne sowie der 38. Ausgabe des
Länderpokals in Blankenberge an
der belgischen Küste.

Ausgezeichnet wurden dann die
Bestklassierten der Landesmeis-
terschaft im Bootsfischen Henri
Jungers vor Robi de Sousa und

Marco Kohl. Den Pokal beim „R&S
Fishing“ auf der „Neeltje Jans“ ge-
wann Gilbert Zangerlé, der den
größten Fisch, einen Kabeljau von
82 Zentimeter und 5,7 Kilo, fing.
Das Freundschaftsangeln um die
„Coupe AquaZooPeche 2009“ ging
bei eisigen Temperaturen im hol-
ländischen Stellendam an Steve
Schaaf vor Claude Bortoluzzi und
Michel Müller. Nach der Ehrung
für zehnjährige Mitgliedschaft von

Romain Schweigen, René Van den
Branden und Yvon Vitali wies
Landespräsident Gusti Graas auf
die unverantwortliche Belastung
der Meere, die unabsehbaren Fol-
gen der Klimaerwärmung und der
industriellen Befischung auf den
Meeresfischbestand hin.

Der scheidende Gusti Graas be-
dankte sich abschließend für die
20-jährige gute Zusammenarbeit.
Da Bus- und Bootsmieten zuse-

hends teurer werden, musste der
finanzielle Beitrag der teilneh-
menden Mitglieder von 80 auf 85
Euro, für Nicht-Mitglieder auf 90
Euro erhöht werden.

Das Programm 2010 sieht unter
anderem fünf Tagesfahrten, das
von den Niederländern organi-
sierte Freundschaftsfischen im
Mai und die Teilnahme vom 24.
September bis zum 2. Oktober an
der WM im Montenegro vor. (c.k.)

Gesprächsgruppe
im Familljencenter CPF
In einer sich ständig verändern-
den Welt sind Frauen durch die
Mehrfachbelastung oft überfor-
dert und nahe dem Burnout. 
Arbeit, Kinder, Partnerschaft,
Hobbys, Freundinnen und al-
ternde Eltern unter einen Hut 
zu bringen, erfordert einen unge-
heuren Balanceakt und Frau
braucht Oasen zum Loslassen
und Auftanken. Eingeladen sind
alle Frauen, die sich Zeit neh-
men: ihre eigenen Kräfte neu 
zu entdecken; aus der Spirale
der Überforderung herauszutre-
ten und neue Lebensqualitäten
zu schaffen; Gedankenaustausch
mit Mitfrauen mögen und ihre
kreative Ader beim Gestalten,
Malen und Tanzen ausleben; Ge-
schichten erzählen, eigene und
gehörte; die was bewegen wollen
und gemeinsam mit anderen
Frauen ihre Lebendigkeit und
Lebenslust zu einem bunten
Teppich verweben. Die Ge-
sprächsgruppe findet monatlich
jeweils donnerstags von 19 bis
21.30 Uhr statt. Das nächste
Treffen ist am Donnerstag, dem
28. Januar, im Familljencenter
CPF unter der Leitung von Do-
rothee Jacoby-Urban. Weitere
Informationen und Anmeldung
(bis zum 20. Januar) unter Tel.
47 45 44 oder online:

■ www.familljencentercpf.lu
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Ein Team aus Luxemburg mit 17 Helfern und sieben Rettungshunden startete
gestern Abend zum Einsatz in das Katastrophengebiet. (FOTO: ANOUK ANTONY)

Hilfe für Erdbebenopfer in Haiti
Humanitäre Organisationen rufen nach der Naturkatastrophe zum Spenden auf

Nach dem verheerenden Erdbe-
ben am Dienstagnachmittag
(Ortszeit) in Haiti, bei dem nach
Befürchtungen von Hilfsorganisa-
tionen mehrere tausend Men-
schen ums Leben gekommen sind,
werden nun die internationalen
Hilfsteams mobilisiert. Gestern
Abend verließ ein Luxemburger
Rettungsteam des Roten Kreuzes
und des Zivilschutzes den Flugha-
fen Melsbroek bei Brüssel an Bord
eines belgischen Militärflugzeugs
in Richtung Haiti. 17 Personen
werden sich dort mit sieben Ret-
tungshunden und technischem
Material zur Lokalisierung von
Verletzten an den Bergungsarbei-
ten beteiligen.

Die Hilfsorganisationen rufen
die Bevölkerung zur finanziellen
Unterstützung ihrer Rettungs-
und Versorgungsmaßnahmen vor
Ort auf, zumal in Haiti die medizi-
nische Versorgung nach dieser
Erdbebenkatastrophe zusammen-
gebrochen ist. „Ärzte ohne Gren-
zen“ (CCPL LU75 1111 0000 4848
0000), deren Traumazentrum
„Trinité“ durch das Erdbeben
schwer beschädigt wurde, versu-
chen momentan, die Sicherheit
und Pflege der Patienten im
„Trinité“-Krankenhaus zu ge-
währleisten und zusätzliche Ka-
pazitäten für neue Patienten zu
schaffen.

Caritas Luxemburg (CCPL
LU34 1111 0000 2020 0000,
Stichwort „Erdbeben Haiti 2010“),
deren Partner zurzeit die Not-
hilfe vorbereiten, stellt sofort
10 000 Euro zur Verfügung. Es ist
auch möglich, online per Kredit-
karte auf www.caritas.lu zu
spenden.

Unicef (CCPL LU38 1111 0000
1818 0000, Stichwort „Urgence
Haïti“, oder auf www.unicef.lu)
kümmert sich um den Zugang zu
sauberem Trinkwasser, die medi-
zinische Versorgung und beson-
ders den Schutz der in Not gerate-
nen Kinder.

Handicap International (CCPL
LU47 1111 0014 2062 0000) stellt in
einer ersten Phase 150 000 Euro
zur Verfügung und organisiert
zurzeit die Logistik für die huma-
nitäre Hilfe. In den kommenden
Tagen wird die Hilfsorganisation
ein Team von zehn Physiothera-
peuten und Logistikern in das
Erdbebengebiet entsenden sowie
eine Tonne Material (Rollstühle,
Krücken usw.).

Care in Luxemburg (CCPL
LU28 1111 2588 1923 0000) sendet

zusätzliche Helfer in die verwüs-
tete Stadt Port-au-Prince und
plant die Verteilung von Lebens-
mitteln aus eigenen Beständen.

Um auf die dringendsten Be-
dürfnisse der Betroffenen in Haiti
eingehen zu können, ruft das
Luxemburger Rote Kreuz (CCPL
LU52 1111 0000 1111 0000) die
Bevölkerung dazu auf, den Einsatz
mit einer Spende zu unterstützen.
Mit Hilfe dieser Spenden können
Notunterkünfte gekauft und in
dem Katastrophengebiet verteilt
werden. Ein solches „Shelter Kit“
kostet rund 50 Euro. Spenden
kann man auch mit Kreditkarte
auf www.croix-rouge.lu.

Weitere Informationen, Fotos
sowie eine Reportage über die
Luxemburger Katastrophenhelfer
auf www.wort.lu (mim)
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